
Mittwoch, 9. April 2025 52. Jahrgang Nr. 15 Amtliches Informationsblatt / Große Kreisstadt Fellbach

Fellbacher
Stadtanzeiger

fellbach.de

Großes Interesse herrschte bei der 
Auftaktveranstaltung zum Verkehrs-
entwicklungsplan (VEP): Knapp 100 
interessierte Bürger sowie Vertreter 
von Verbänden, Organisationen, In-
teressensgruppen, dem Gemeinde-
rat und der Verwaltung waren am 
Dienstagabend vergangener Woche 
ins Rathaus gekommen, um am ers-
ten Termin zur Bürgerbeteiligung 
teilzunehmen.

Baubürgermeisterin Beatrice Sol-
tys erläuterte zu Beginn, dass nach 
rund zwölf Jahren die strategische 
Planung des Verkehrsentwicklungs-
plans fortgeschrieben werden müs-
se, da es beim Thema Mobilität seit-
dem viele spannende Entwicklun-
gen gegeben habe. Für diese Fort-
schreibung sei die „gemeinsame 
Arbeit“ aller Beteiligten notwendig. 
In etwa einem Jahr soll der Verkehrs-
entwicklungsplan stehen und im Ge-
meinderat beschlossen werden, er-
klärte sie zum zeitlichen Rahmen.

Der VEP sei ein Handlungsrahmen 
zur Entwicklung der zukünftigen 
Mobilität, sagte Jessica Hobusch, 
Projektleiterin vom Büro Inovaplan, 
das den VEP entwickelt. Der Vorteil: 
„Wir müssen in Fellbach nicht alles 
neu aufbauen, da es bereits einen 
Plan gab.“ Jedoch würden die verän-
derten Rahmenbedingungen heute 
betrachtet. „Alle Verkehrsarten wer-
den berücksichtigt, alle Verkehrsar-
ten werden optimiert.“

Im Anschluss an die Vorstellung 
der vorgesehenen Strategie folgte 
die Bürgerbeteiligung. An vier Sta-
tionen zu verschiedenen Themen 
konnte mit den zuständigen Akteu-
ren über Probleme und mögliche 
Verbesserungen gesprochen wer-
den. Hauptpunkte waren bei der ak-
tiven Mobilität Radwege, die noch 
nicht ausgebaut wurden, und zu 
schmale bestehende Radwege. Beim 
Thema Autoverkehr ging es vor al-
lem um das Nichteinhalten von Tem-
po 30 und um Parkplätze. In Sachen 
Aufenthaltsqualität sorgte vor allem 
die Schmidener Mitte für Unmut. 

Thematisiert wurden auch Angebote 
für Kinder und Jugendliche ohne 
Konsumzwang sowie mehr Grün. An 
der Station zum ÖPNV beschäftigte 
vor allem die Verlegung der Endhal-
testelle der Stadtbahn die Fellba-
cher. Zusätzlich wurde die Frequenz 
des ÖPNVs und die Anbindung der  
Ortsmitten verstärkt angesprochen.

In der anschließenden Podiums-
diskussion stellten sich Baubürger-
meisterin Soltys, Projektleiterin Ho-
busch und Cornelius Ehlert vom 
Stadtplanungsamt den Fragen der 
Besucher. Dabei hielt die Bürger-
meisterin gleich fest, dass die Schmi-
dener Mitte „bei uns noch im Haus-
aufgabenheft“ stehe. Zudem verwies 
sie auf den Regionalplan: „Wir den-
ken nicht allein an Fellbach, wir den-
ken vernetzt.“ Ehlert ergänzte, dass 
es viele Projekte gebe und Beteili-
gungen vorgesehen seien.

Aus dem Publikum kam die Bitte, 
auch mal zu den neuralgischen 
Punkten zu gehen und dort mit den 
Menschen zu sprechen. Die Schmide-
ner Mitte sei beispielsweise für äl-
tere Menschen ein Spießrutenlauf. 
Zudem wurde gefragt, ob mit dem 
VEP „auch etwas ganz auf links ge-

dreht werden könnte“. Ein anderer 
Besucher wollte wissen, wie der ak-
tuelle Stand bezüglich einer mögli-
chen Verlängerung der U2 von Neu-
gereut nach Oeffingen aussehe. 
Auch die Frage nach einem Direkt-
bus von Schmiden nach Neugereut 
wurde aufgeworfen.

Bei den Punkten zum ÖPNV gaben 
Ehlert und Soltys an, diese ebenfalls 
zu unterstützen. Allerdings sei die 
Verlängerung der Stadtbahn-Bahn 
bei der SSB in der Priorität nach hin-
ten gerutscht. Bei der Direktverbin-
dung von Schmiden gebe es aktuelle 
Abstimmungen mit dem VVS und 
dem Landkreis. Generell ermunterte 
Soltys die Bürger, sich zu beteiligen: 
„Schreiben Sie Vorschläge auf, wir 
sind dankbar. Dazu fordere ich Sie 
auf.“ Beim VEP seien „keine Grenzen 
gesetzt“, bekräftigte Hobusch.
• Weitere Informationen: Wer 
ebenfalls etwas zum Verkehrsent-
wicklungsplan beitragen möchte, 
kann dies unter anderem durch die 
Teilnahme an einer Onlinebefra-
gung tun. Diese steht Interessierten 
bis zum 11. Mai auf der städtischen 
Homepage unter www.fellbach.de/
vep zur Verfügung.

Nachdenken über die Mobilität der Zukunft 
Knapp 100 Interessierte bei der Auftaktveranstaltung zum Verkehrsentwicklungsplan 

Auf großes Interesse stieß die Auftaktveranstaltung zur Fortschreibung des 

Verkehrsentwicklungsplans. Foto: Hoff 

Am Freitag,  11. April, verwandelt 
sich das F3 Wohlfühlbad für einen 
Abend wieder in eine Poolparty Lo-
cation. Zum zweiten Mal findet das 
Love Color-Festival statt.

In und um die Becken wird bei 
31° C Raumtemperatur in Badebe-
kleidung getanzt, für coole Musik 
sorgen die DJs Gabriel Wittner und 
Tobi Vibes.  Frisch gemixte Cocktails 
im Whirlpool schlürfen, chillen unter 
freiem Himmel im 32°C warmen So-
lebecken, buntes und glitzerndes 
Farbpulver verteilen, das von den 
Lichtinstallationen zum Funkeln und 
Strahlen gebracht wird, feiern und 
tanzen bis spät in die Nacht. Love Co-
lors sind die Weiterentwicklung der 
Holi-Farben. Diese Farben sind ge-
sundheitlich unbedenklich und lö-
sen sich im Wasser vollständig auf. 

Kinder und Jugendliche dürfen 
bereits am Nachmittag bei der Kids 
Edition zum regulären Eintrittspreis 
Party  machen. Farbpäckchen können 
für 0,90 Euro pro Stück oder im Fün-
fer-Set für 3,50 Euro erworben wer-
den.

Das Farbenfest findet in und um 
alle Becken im Familienbereich statt. 
Der reguläre Bade- und Saunabe-
trieb endet um 20 Uhr. Die Poolparty 
für alle ab 18 Jahren beginnt um 
20.30 Uhr. Der Eintritt kostet  16,90 
Euro und an der Abendkasse 19,90 
Euro. Tickets sind online unter f3-
fellbach.de oder vor Ort erhältlich.

Farbenfrohe 

Poolparty im F3

Der Treffpunkt Schmiden in der 
Charlottenstraße 55 im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus lädt am Montag, 
14. April,  von 14 bis 16 Uhr, ein zum
Offenen Singkreis mit dem bekann-
ten Chorleiter Kai Müller. Es wird
eine Teilnahmegebühr von 5 Euro
erhoben. Es findet eine Bewirtung
statt.

Offener Singkreis 

mit Kai Müller
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Im November 

2024 wurde in 

Fellbach ein 

neuer Runder 

Tisch zur Stadt-

mobilität ins 

Leben gerufen. 

Dieses Gre-

mium zielt da-

rauf ab, die Mobilitätsbedingun-

gen in der Stadt zwischen den ver-

schiedenen Interessengruppen zu 

verbessern. Fellbach hat für seine 

kontinuierlichen Bemühungen den 

Radverkehr zu fördern die Aus-

zeichnung der Arbeitsgemeinschaft 

Fahrrad- und Fußgänger Freundli-

cher Kommunen in Baden-Würt-

temberg (AGFK-BW) erhalten.

Ein bedeutendes Projekt in diesem 

Zusammenhang ist die Planung 

einer stadtverträglichen Rad-

schnellverbindung entlang der 

Stuttgarter und Schorndorfer Stra-

ße, die Fellbach mit Stuttgart und 

dem Remstal verbinden soll und 

die kürzeste Verbindung zwischen 

Waiblingen und Stuttgart darstellt. 

Die Planung dieser Radachse muss 

in enger Abstimmung mit lokalen 

Handels- und Gewerbebetrieben 

erarbeitet werden. Der Einzelhan-

del hat es schwer in Fellbach, ein 

weiter Wegfall von Parkplätzen 

muss vermieden werden. Der Be-

reich Stuttgarter Straße wird von 

allen Verkehrsteilnehmern in glei-

cher Weise stark genutzt. Eine Lö-

sung im Sinne einer förderwürdi-

gen Radschnellverbindung scheint 

mir unter einer fairen Berücksichti-

gung aller Interessen zurzeit nicht 

möglich. Fellbach macht viel um 

die Attraktivität als Stadt zu stei-

gern, einen Mehrwert an Kaufkraft 

bei Verlust an Parkplätzen wird es 

durch dieses Projekt nicht geben. 

Wer nach Stuttgart fahren will, 

kann das bereits jetzt auf verschie-

denen Routen machen. Den Status 

Quo in diesem Bereich zu belassen, 

erscheint mir momentan die beste 

Lösung.

Matthias Conrad (FW/FD)  

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT

In vielen Ländern und Kulturen wird 

nach der Winterzeit der Frühling fei-

erlich und mit vielen Bräuchen be-

grüßt. Das Internationale Café, ein 

interkultureller Arbeitskreis von 

internationalen Vereinen, dem 

Stadtseniorenrat Fellbach und dem 

Treffpunkt Mozartstraße, lädt am 

Montag, 14. April, in den Treffpunkt 

Mozartstraße, ein, um über Oster- 

und Frühlingsbräuche in verschiede-

nen Kulturen zu berichten. Gäste, 

die von ihren Bräuchen erzählen, 

und Beispiele für geschmückte Eier, 

Osterschmuck und -gebäck sind  will-

kommen.

Eine Anmeldung im Treffpunkt 

Mozartstraße, Mozartstraße 16, 

unter Tel. (0711) 5856 7660 oder per 

E-Mail an mozartstrasse@forum-

fellbach.de erleichtert die Planung, 

aber auch spontane Gäste sind will-

kommen.

Von Oster- und 
Frühlingsbräuchen 
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Am Samstag, 24. Mai,  startet das 

Stadtradeln  in Fellbach. Drei Wo-

chen lang heißt es dann: Kilometer 

sammeln, Teamgeist stärken und ge-

meinsam für mehr nachhaltige Mo-

bilität, Klimaschutz und Gesundheit 

in die Pedale treten. Fellbach ist be-

reits zum 12. Mal beim bundeswei-

ten Stadtradeln dabei. Ob zur Arbeit, 

zur Schule oder in der Freizeit – jeder 

Kilometer zählt! Zusätzliche Span-

nung erzeugt ein Wettbewerb im 

kleinen Rahmen: Unternehmen, 

Schulen, Vereine – alle können 

Unterteams bilden (zum Beispiel für 

Abteilungen oder Schulklassen) und 

innerhalb des Hauptteams gegenei-

nander antreten. Für Schulen gibt es 

wieder die Möglichkeit, sich für den 

Sonderwettbewerb Schulradeln an-

zumelden. Wie in den vergangenen 

Jahren winken wieder viele attrakti-

ve Preise für die besten Teams.

Das Stadtradeln findet bereits seit 

2008 statt und hat im letzten Jahr al-
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Zum fünften Mal bietet die Stadt 

Fellbach interessierten Fellbachern 

die Möglichkeit einer kostenlosen 

Gartenberatung durch die Land-

schaftsarchitektin Christiane Meß-

ner. Christiane Meßner wird die Gar-

tenbesitzer in einem einstündigen, 

kostenfreien Gespräch beraten. Da-

bei steht vor allem die ökologische 

Aufwertung des Gartens im Fokus, 

wobei persönliche Vorlieben ebenso 

berücksichtigt werden wie Standort- 

und Pflegebedingungen. 

Beratungstermine sind am Freitag, 

11. April, Montag, 14. April, und 

Mittwoch, 16. April, im Rathaus.  Zur 

Beratung sollten Fotos und wenn 

möglich Skizzen des eigenen Gar-

tens mitgebracht werden. Es sind 

noch Termine frei. 

• Zur Terminvereinbarung: termine-

reservieren.de/termine/fellbach/

Freie Termine bei 
der Gartenberatung

lein in Baden-Württemberg mehr als 

220 000 Menschen aufs Rad ge-

bracht. Alle teilnehmenden Kommu-

nen werden vom Landesverkehrsmi-

nisterium unterstützt: Die Initiative 

RadKULTUR übernimmt die Teilnah-

megebhühren und stellt Werbema-

terialien und Vorlagen zur Verfü-

gung. 

• Weitere Informationen und An-

meldung unter stadtradeln.de/fell-

bach.

Fellbach startet zum 12. Mal ins Stadtradeln 
Ab 24. Mai  für eine nachhaltige Zukunft in die Pedale treten

Ab 24. Mai treten die Stadtradler wieder in die Pedale. Foto: Knopp  

Wenn der Sommer so richtig be-

ginnt, öffnet sich im Unteren Rems-

tal ein Raum für Kreativität, Aus-

druck und Bewegung: TU DU – das 

Sommeratelier 2025 lädt Menschen 

jeden Alters dazu ein, ihre künstleri-

schen und musikalischen Fähigkei-

ten zu entdecken, zu vertiefen und 

sich inspirieren zu lassen.

In gemeinsamer Trägerschaft von 

Kunstschule, Musikschule und Volks-

hochschule Unteres Remstal ent-

stand auch in diesem Jahr ein facet-

tenreiches Kursangebot, das zum 

Mitmachen und Ausprobieren ein-

lädt – ganz gleich, ob erste Erfahrun-

gen gesammelt oder bestehende 

Kenntnisse erweitert werden sollen.

Zur Auswahl stehen Kurse in den 

Bereichen Schreiben, Fotografie, Bil-

dende Kunst, Musik und Bewegung 

– geleitet von erfahrenen Dozenten, 

die mit Leidenschaft und Know-how 

begleiten. 

Das Sommeratelier TU DU bietet 

nicht nur die Gelegenheit, Neues zu 

lernen und kreative Fähigkeiten wei-

terzuentwickeln, es schafft auch 

Raum für Begegnung, Austausch 

und gemeinsames Erleben. 

Alle Infos gibt’s in den  TU DU-Bro-

schüren, die ab in der Volkshoch-

schule, Musikschule, Kunstschule 

und an vielen anderen Stellen aus-

liegen. Oder ganz bequem online 

unter www.vhs-unteres-remstal.de. 

Ein facettenreiches Kursangebot
Programm für das TU DU-Sommeratelier liegt vor



Die Vorfreude auf den 76. Fellbacher 

Herbst ist groß! Am Mittwochabend, 

vergangener Woche  wurde das dies-

jährige Motto des Festumzuges 

durch Oberbürgermeisterin Gabriele 

Zull bekannt gegeben. 

Für die zahlreichen Teilnehmer ist 

die Motto-Bekanntgabe im Aman-

dussaal der Fellbacher Weingärtner 

der Startschuss für die Vorbereitun-

gen auf das beliebte Stadtfest im 

Oktober. Das traditionelle Ernte-

dank-, Heimat- und Weinfest wird 

vom 10. bis zum 13. Oktober 2025 

stattfinden.

62 Gruppen mit rund 3400 Teil-

nehmern zogen am 12. Oktober ver-

gangenen Jahres anlässlich der 75. 

Auflage des Fellbacher Herbstes 

durch die Straßen. „Eine absolute 

Rekordbeteiligung“, wie Oberbür-

germeisterin Gabriele Zull und Max 

Seeger, Veranstaltungsleiter der Fell-

bach Event & Location GmbH, fest-

stellte. „Die Stimmung war hervorra-

gend. Der Fellbacher Herbst gehört 

einfach zu Fellbach und ist unsere 

schönste Jahreszeit“, sind die OB und 

Gert Seibold, stellvertretender Vor-

standsvorsitzender der Fellbacher 

Weingärtner, überzeugt. Stand der 

75. Fellbacher Herbst ganz im Zei-

chen der Geschichte des traditions-

reichen Festes, wird beim 76. Fellba-

cher Herbst der 800. Geburtstag von 

Schmiden zusammen mit dem Ernte-

dank ein Schwerpunkt sein. Das ge-

reimte Motto lautet: „So wie in Fell-

bach der Wein gedeiht,/in Schmiden 

Getreide das Herz erfreut./800 Jahre 

– wir feiern mit Wonne,/beim Fellba-

cher Herbst die Früchte der Sonne! “

Bis Ende Juli können sich die Teil-

nehmer für den Festzug anmelden 

und sich dabei Gedanken machen, 

wie sie das neue Motto bildlich dar-

stellen. „Der Fellbacher Herbst ist 

nicht irgendein Weinfest und hat sei-

nen eigenen Charakter, der von den 

Menschen hier vor Ort geprägt 

wird“, sind sich OB Zull und Gert Sei-

bold einig.

• Anmeldung für den Festumzug on-

line unter herbst.fellbach.de

 Motto für den 76. Fellbacher Herbst steht fest
800-Jahr-Jubiläum in Schmiden und Erntedank im Fokus

Man darf gespannt sein, wie das Herbst-Motto umgesetzt wird. Foto: Hartung 

ter. Die Besucher konnten dabei die 

Arbeit des DRK-Ortsverein und sei-

ner Bereiche - Bereitschaft, Jugend-

rotkreuz, Sozialarbeit und Funk- und 

Fernmeldemuseum - hautnah erle-

ben – bei Vorführungen, Mitmachak-

tionen und spannenden Einblicken 

in die Einsatzbereiche. Das Motto 

des Jubiläumsjahrs lautet „100 Jahre 

in guten Händen“. Der Tag der offe-

nen Tür unterstrich dies eindrucks-

voll. 

Der DRK-Ortsverein Fellbach feiert in 

diesem Jahr sein 100-Jahr-Jubiläum. 

Gefeiert wurde am Samstag mit 

einen Festabend in der Festhalle 

Schmiden. Auch die Präsidentin des 

DRK-Landesverbands Baden-Würt-

temberg, Fellbachs frühere Sozial-

bürgermeisterin Barbara Bosch, er-

wies dem Jubilar dabei ihre Reve-

renz. 

Am Sonntag lud das DRK zu einem 

Tag der offenen Tür in die Alte Kel-

Seit 100 Jahren in guten Händen
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Der Kreuzweg 

Jesu

Die Darstel-

lung des 

Kreuzweges 

Jesu ist ein fes-

ter Bestandteil 

in allen katho-

lischen Kir-

chen. Dieser Leidensweg Jesu wird 

in vierzehn Stationen dargestellt, 

beginnend beim Haus des Pilatus 

bis zu seinem Tod am Kreuz und 

seiner Auferstehung. Viele Chris-

ten empfinden besonders in der 

Fastenzeit diese Darstellung als 

große Hilfe für Besinnung und An-

dacht. 

Ich habe mich oft gefragt, warum 

es diese Darstellung überhaupt 

zusätzlich zu dem Kreuz Jesu in al-

len Kirchen gibt? Das Leid ist eine 

harte Realität unserer Welt. Es 

trifft uns besonders, wenn wir es 

in unserem eigenen Leben oder 

bei vertrauten Menschen hautnah 

erleben. Jede Station des Kreuz-

wegs spiegelt Situationen wider, 

die uns vertraut sind: Ungerechtig-

keit, Verrat, Verlassenheit… 

Wer den Kreuzweg Jesu betend 
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und meditativ verfolgt, wird eine 

direkte Verbindung zu dieser har-

ten Realität unserer Welt und 

unseres Lebens finden. Z.B. Wie oft 

verurteilen oder verachten wir 

Menschen, weil ihre Gedanken 

nicht unsere Gedanken sind? Oder 

nach dem Kreuzweg Jesu werden 

wir immer wieder Menschen fin-

den, die noch härtere Kreuzwege 

durchleben müssen. Bewegt uns 

das Leid des anderen überhaupt? 

Der Kreuzweg Jesu ist eine Hilfe 

auch zu verstehen, was es bedeu-

tet, das Kreuz unseres Lebens in 

der Mühsal des Berufes und des 

Familienlebens auf sich zu nehmen 

und Jesus nachzufolgen. 

Obwohl der Sinn des Leidens oft 

unverständlich bleibt, kann das be-

tende Nachgehen des Kreuzwegs 

Jesu uns helfen, geduldig unseren 

eigenen Kreuzweg zu gehen und 

zu verstehen, was es bedeutet 

„Einer trage des anderen Last“ (Gal 

6,29). 

Ich wünsche Ihnen allen eine be-

sinnliche Karwoche und schöne 

Ostertage.

Pfarrer Thampi Thomas Pananga-

tu, Katholische Kirche Fellbach

WORT ZUM SONNTAG

Das Funk- und Fernmeldemuseum präsentierte in der Alten Kelter einige seiner 

Exponate. Foto: Hartung 

Der Fellbach Hopf, die lange Live-

Musik-Nacht vom 30. April auf 1. Mai  

ist mittlerweile Tradition in der Kap-

pelbergstadt. Auch dieses Jahr kann 

man in dieser Nacht in Fellbach mit 

kostenlosen Shuttle-Bussen von 

einer Location zur Anderen „hopfen“ 

und ab 19 Uhr in eine lange Live-Mu-

sik-Nacht starten.

Zahlreiche Live-Bands sorgen in 

insgesamt 16 Locations mit einem 

abwechslungsreichen Musik-Mix für 

ausgelassene Stimmung. Das Stadt-

marketing Fellbach lädt zusätzlich 

alle „Hopfenden“ auf ein Getränk 

ein! Mit dem Kauf eines Hopf-Bän-

dels erhält jeder Besucher eine Hopf-

Karte. Hier gilt es sechs Stempel in 

sechs  unterschiedlichen Locations zu 

sammeln. Für sechs  gesammelte 

Stempel gibt es dann ein gratis Ge-

tränk. Einzulösen in einer der Hopf-

Locations. 

Zugang zu allen Veranstaltungen 

sowie den kostenlosen Shuttle-Bus-

sen erhält man mit dem „Hopf-Bän-

del“. Diese sind seit 1. April beim i-

Punkt Fellbach und bei allen teilneh-

menden Locations für 10 Euro im 

Vorverkauf erhältlich. An den 

Abendkassen kosten sie 14 Euro. 

Jetzt schon Karten 

sichern für den Hopf
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Die Neue Energie Fellbach GmbH 

(NEF) ist eine kleine städtische Ge-

sellschaft. Seit Jahresbeginn ist sie 

für den Bestand und den Ausbau der 

elektrischen Lademöglichkeiten für 

E-Fahrzeuge in Fellbach zuständig. 

Sie hat die ursprünglich bei den 

Stadtwerken Fellbach angesiedelte 

Aufgabe übernommen. 

„E-Mobilität ist ein wichtiger Fak-

tor beim Klimaschutz“, so Timo 

Schlotz. Der Technische Betriebslei-

ter der Stadtwerke Fellbach ist seit 

der Gesellschaftsgründung auch Ge-

schäftsführer der NEF. Die Neue 

Energie Fellbach werde daher die 

Ladeinfrastruktur im Stadtgebiet 

weiter ausbauen. Insgesamt 38 La-

depunkte bietet die NEF derzeit im 

Stadtgebiet an – davon 4 Schnell-La-

depunkte. „Wir prüfen, wo macht 

der Ausbau Sinn, wo können Kun-

den schnell und unkompliziert im 

Stadtgebiet ihr Fahrzeug laden“, er-

klärt Schlotz in einem Interview mit 

dem Fellbacher Stadtanzeiger. 

14 neue Ladepunkte im ersten 

Quartal 2025 installiert

Bereits im ersten Quartal 2025 wur-

den 14 neue Ladepunkte installiert – 
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acht am F3-Bad, vier in der Eber-

hard-/ Friedrich-List-Straße und zwei 

an der Schwabenlandhalle. Allein in 

2025 plane die NEF noch ein gutes 

Dutzend weitere Ladepunkte im 

Stadtgebiet. 

Neben öffentlichen Ladesäulen 

setzt die neue Gesellschaft auch auf 

Angebote von Ladelösungen für Ge-

werbe, Wohnungseigentümerge-

meinschaften und größeren Mehrfa-

milienhäusern. „Inzwischen ist die 

Zahl privater Ladepunkte deutlich 

angestiegen, aber gerade im Bereich 

von Eigentumsgemeinschaften oder 

im Mietwohnungsbau lohnt eine ge-

meinsame Lösung“, ist sich der Ge-

schäftsführer der NEF sicher. Nicht 

immer ist es in Mehrfamilienhäusern 

möglich, für jeden Eigentümer eine 

Wallbox zu installieren, gemeinsa-

me Ladesäulen oder die Integration 

eines Lastmanagements können 

aber den Bedarf abdecken. Die NEF 

fokussiere sich auf den Ausbau bei 

größeren Wohneinheiten ab sechs 

bis acht Wohnungen und könne hier 

„gute Lösungen anbieten“, ist 

Schlotz überzeugt. 

Gesetzliche Vorgaben machten 

Gründung der NEF erforderlich

Nach den gesetzlichen Vorgaben 

darf ein Netzbetreiber keine Ladeinf-

rastruktur mehr besitzen und betrei-

ben. Diese „Entflechtungsvorgabe 

gebe es in mehreren Bereichen“, 

führt Timo Schlotz aus. Aus diesem 

Grund wurde die NEF als Tochterge-

sellschaft der Stadtwerke gegrün-

det. Die Ausgründung zu Jahresende 

erfolgte, zunächst ohne zusätzliches 

Personal aufzubauen. Die neue Ge-

sellschaft hat die Infrastruktur im Be-

reich E-Mobilität von den Stadtwer-

ken zum Verkehrswert aus diesem 

Bereich übernommen. 

Neue Energie Fellbach baut Ladeinfrastruktur weiter aus
Fellbacher Stromtankstellen in neuer Gesellschaft gebündelt

Die Ladeinfrastruktur soll weiter ausgebaut werden. Foto: Knopp  

Der Fellbacher Stadtanzeiger sprach 

mit Timo Schlotz, dem Geschäftsfüh-

rer der Neuen Energie Fellbach und 

Prokuristen der Stadtwerke Fellbach, 

über das neue Unternehmen und 

dessen Pläne.

Fellbacher Stadtanzeiger: Ist der 

Aufbau einer Gesellschaft nur für die 

Ladeinfrastruktur nicht sehr aufwen-

dig?

Timo Schlotz: Ja und nein! Natürlich 

wäre es praktisch gewesen, wir hät-

ten diesen Bereich bei den Stadtwer-

ken weiterentwickeln können, 

schließlich sind wir hier schon seit 

mehreren Jahren erfolgreich auf 

dem Markt. Wir halten das Thema 

für sehr wichtig, um die Mobilitäts- 

und Energiewende weiter voranzu-

bringen und unseren Marktanteil in 

Fellbach beizubehalten. Doch die 

gesetzlichen Vorgaben im Energie-

wirtschaftsgesetz dienen dem 

Schutz der Marktteilnehmer und 

Verbraucher. Netzbetrieb und Lade-

infrastruktur zu trennen, soll Interes-

senskonflikte vermeiden und eine 

faire, diskriminierungsfreie und 

wettbewerbsfähige Marktstruktur 

gewährleisten.

Fellbacher Stadtanzeiger: Was 

heißt der Wechsel der Gesellschaf-

ten für die Kundinnen und Kunden 

der Stadtwerke?

Timo Schlotz: Für die ändert sich nur 

wenig – außer, dass es noch komfor-

tabler wird. Sie können einfach die 

App der NEF herunterladen, sich re-

gistrieren, ihre Daten hinterlegen 

und dann an den Ladesäulen tan-

ken. Die Kundinnen und Kunden der 

SWF bekommen weiterhin einen 

vergünstigten Tarif. Für eine Kilo-

wattstunde bezahlen die NEF-Kun-

den ohne SWF-Rabatt 0,49 Euro 

oder 0,59 Euro bei einer Schnell-La-

desäule.

Fellbacher Stadtanzeiger: Lohnen 

sich öffentliche Ladesäulen über-

haupt noch, wenn jeder seine eigene 

„Stromtankstelle“ Zuhause betreibt?

Timo Schlotz: Ja, sicher! Die Wallbo-

xen, die mit Solaranlagen gekoppelt 

werden, sind für ein Eigenheim heu-

te fast schon Standard und auch sehr 

sinnvoll – ein guter Beitrag zur Ener-

giewende und für mehr Klima-

schutz. Doch viele haben diese Mög-

lichkeit nicht. Außerdem müssen 

auch im Stadtgebiet öffentlich zu-

gängliche Ladekapazitäten zur Ver-

fügung stehen, um komfortabel 

während kurzen Besorgungen zwi-

schenzuladen. Für uns ist die Versor-

gungssicherheit der Kundinnen und 

Kunden auch in diesem Bereich ab-

solut wichtig.

Fellbacher Stadtanzeiger: Wie sieht 

die NEF die Zukunft der Ladeinfra-

struktur?

Timo Schlotz: Der Markt wird sicher 

differenzierter. Bereits heute bieten 

größere Unternehmen eigene Lade-

säulen ihrer Kundschaft an und die 

Mineralölkonzerne errichten an 

Tankstellen Ladeinfrastruktur. Doch 

die Stadtwerke beziehungsweise die 

Neue Energie Fellbach sind die Part-

ner der Bürgerinnen und Bürger in 

Fellbach. Wir werden uns weiterent-

wickeln – und die Kapazität weiter 

ausbauen. Perspektivisch möchten 

wir jede zweite öffentliche Strom-

tankstelle hier bei uns in Fellbach 

betreiben. Wir bieten einen guten 

Service, sorgen für lokale Wert-

schöpfung und helfen auch privaten 

Eigentümergemeinschaften und 

Mehrfamilienhäusern, dass Strom 

tanken möglich wird. 

Im Gespräch mit Timo Schlotz, Geschäftsführer der Neuen Energie Fellbach

Timo Schlotz ist Geschäftsführer der Neuen Energie Fellbach Foto: Stadtwerke   



Beim Girl‘s & Boy‘s Day erhielten in 

der vergangenen Woche Jugendli-

che spannende Einblicke in  Arbeits-

bereiche der Stadtverwaltung Fell-

bach. Mit dabei waren unter ande-

rem die IT-Abteilung, die Kläranlage 

und das Kinderhaus Pfiffikus.

In der IT-Abteilung betreute unter 

anderem Yasar Emre zwei zwölfjäh-

rige Mädchen, Frida und Lya. Sie 

lernten den Service Desk kennen 

und erfuhren, wie technische Stö-

rungen bearbeitet und Systeme be-

treut werden. In der Kläranlage freu-

te sich Anne-Kathrin Seidel über fünf 

interessierte Mädchen. „Sonst 

kommt hier niemand am Girl‘s & 

Boy‘s Day vorbei“, sagte sie. Die 

Schülerinnen aus Korntal-Münchin-

gen zeigten sich beeindruckt von der 

Vielseitigkeit des Berufs: körperliche 

Arbeit, technisches Verständnis und 

chemisches Wissen sind gefragt. 

„Das ist mal was anderes – nicht viele 

üben so einen vielseitigen Beruf 

aus“, fand Sarah. Ina ergänzte: „Ich 

finde toll, dass die hier so viele 

unterschiedliche Aufgaben haben 

und nicht nur einen Knopf drücken.“

Auch im Kinderhaus Pfiffikus 

konnten Teilnehmende den Erzie-

heralltag miterleben und Verant-

wortung übernehmen.

„Der Girl‘s & Boy‘s Day ist eine gu-

te Chance für die Stadt Fellbach als 

Arbeitgeberin, zu zeigen, wie vielfäl-

tig unsere Ausbildungsangebote 

sind“, sagte Andrea Lievertz aus der 

Personalabteilung.

Mit Neugier in den Arbeitsalltag
Beim Girl‘s & Boy‘s Day schnuppern Jugendliche in Arbeitsbereiche der Stadtverwaltung

Einblicke gab es auf der Kläranlage und in der IT-Abteilung. Fotos: Hoff/Küstner 
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Mitte März fand im Treffpunkt Mo-

zartstraße das Internationale Café 

statt. Das Thema lautete dieses Mal 

„Fahrrad in Fellbach – ein Segen 

oder ein Fluch?“ statt. Organisiert 

vom interkulturellen Arbeitskreis, 

von internationalen Vereinen, dem 

Stadtseniorenrat Fellbach und dem 

Treffpunkt Mozartstraße, bot die 

Veranstaltung eine Plattform für 

den Austausch über die Zukunft der 

Radmobilität in Fellbach. 

Als Gäste referierten Birgit Orner, 

Mobilitätsbeauftragte der Stadt Fell-

bach, und Johann Krämer, Sprecher 

des Allgemeinen Deutschen Fahr-

rad-Clubs (ADFC) Fellbach. Beide ga-

ben Einblicke in die aktuelle Radver-

kehrssituation, Herausforderungen 

und mögliche Lösungsansätze.

Birgit Orner stellte die positiven 

Effekte der Radverkehrsförderung 

und die städtischen Maßnahmen zur 

Verbesserung des Radverkehrs vor. 

Sie betonte, dass Rad- und Fußver-

kehr aber auch Autoverkehr stets ge-

meinsam gedacht werden. Einen be-

sonderen Fokus lege die Stadt auf 

die Förderung der Verkehrssicher-

heit für alle Verkehrsteilnehmenden. 

Die Stabsstelle Radmobilität orien-

tiert sich dabei am Landeskonzept 

„Vision zero“, welches auf Unfallver-

meidung und die Reduzierung der 

Zahl der im Straßenverkehr getöte-

ten und verletzten Personen zielt. 

Außerdem werden –  gemeinsam mit 

dem Verkehrsclub Deutschland e.V. 

(VCD) und dem Allgemeinen Deut-

schen Fahrrad-Club e. V. (ADFC) –  

Radtouren, Fahrsicherheitskurse und 

Aktionstage angeboten.

Johann Krämer stellte die Arbeit 

des ADFC und dessen Ziele vor. Der 

ADFC setzt sich auf allen Ebenen für 

eine fahrradfreundliche Verkehrs-

politik ein. In Fellbach engagiert sich 

ein starkes Team von Aktiven, um 

konkrete Verbesserungen für Rad-

fahrende voranzutreiben. In Koope-

ration mit der Stadt bietet der ADFC 

zahlreiche Aktionen für Radfahre-

nde an. Dazu gehören der Fahrrad-

frühling im April und der Radkultur-

tag im Juli, jeweils mit Radcheck, 

Infoständen und Fahrradcodierung.  

In Zusammenarbeit mit der Stadt 

Fellbach und dem Stadtseniorenrat  

werden zudem kostenlose Fahrsi-

cherheitstrainings angeboten, um 

das Fahrverhalten zu verbessern.  

In der anschließenden Diskussion 

wurden verschiedene Problemstel-

len und mögliche Lösungen thema-

tisiert. Ein zentrales Thema war die 

Situation der Radfahrenden im 

Mischverkehr mit Kraftfahrzeugen, 

wie beispielsweise in der Bahnhof-

straße. Einige Teilnehmende berich-

teten von gefährlichen Situationen 

durch den Kfz-Verkehr, der Radfah-

rende als Hindernis wahrnimmt und 

bedrängt. Außerdem würden noch 

einige Radfahrende auf dem Geh-

weg fahren, obwohl dies nicht mehr 

zulässig ist. Dies führe zur Gefähr-

dung des Fußverkehrs. Birgit Orner 

informierte darüber, dass derzeit ein 

Verkehrskonzept für die nördliche 

Bahnhofstraße vorbereitet werde, 

welches Bürger sowie Anliegende 

beteiligt. Auch die Fahrradstraßen 

wurden angesprochen, da nach Mei-
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nung der Teilnehmenden dort noch 

zu viel und zu schneller Kfz-Durch-

gangsverkehr vorhanden sei. Vorge-

schlagen wurde, noch mehr über die 

Verkehrsregeln in Fahrradstraßen zu 

informieren. 

Einige Fußgänger äußerten Un-

mut über rücksichtsloses Verhalten 

mancher Radfahrenden. In der Dis-

kussion wurde deutlich, dass eine 

unzureichende oder lückenhafte 

Radinfrastruktur oft zur Missach-

tung von Regeln beiträgt. Eine klare 

Trennung der Wege könnte langfris-

tig Abhilfe schaffen. Einig war man 

sich, dass Rücksichtslosigkeit kein 

Problem einer bestimmten Verkehrs-

art ist, sondern individuelles Verhal-

ten – unabhängig davon, ob jemand 

Auto fährt, Rad fährt oder zu Fuß 

unterwegs ist. Gemeinsam festge-

halten wurde, dass jeder Einzelne 

durch das eigene Verhalten und 

einen respektvollen und rücksichts-

vollen Umgang miteinander zu 

mehr Sicherheit beitragen kann.

Die Veranstaltung wurde von Aga-

ta Ilmurzynska, Beirätin des Stadtse-

niorenrats und langjähriges Gemein-

deratsmitglied, moderiert. Am Ende 

wurde die Frage gestellt, ob dieses 

Format und Thema in das jährliche 

Programm des Internationalen Cafés 

aufgenommen werden soll. Zahlrei-

che Hände gingen nach oben – ein 

Zeichen dafür, dass der Austausch 

über Mobilität und Verkehrssicher-

heit in Fellbach weiterhin von großer 

Bedeutung ist.

Fahrrad in Fellbach – ein Segen oder ein Fluch? 
Besucher des Internationalen Cafés informieren sich und tauschen sich aus

Das Internationale Café beschäftigte sich mit der Radmobilität. Foto: Knopp    
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Fellbach liegt nicht am Meer, auch 

wenn der Titel der vergangenen 

Sonderausstellung im Fellbacher 

Stadtmuseum davon träumen ließ. 

Aber Fellbach scheint eine besonde-

re Beziehung zum Wasser zu haben. 

Und so heißt es nun „Der Sprung ins 

Wasser“. Seit vergangenem Donners-

tag zeigt das Stadtmuseum Ton-

skulpturen der Künstlerin Elvira 

Günther und spürt anhand ihrer Ba-

denden der Fellbacher Schwimm-

badkultur nach.

Und diese ist schon außergewöhn-

lich. Das alte Freibad an der Unter-

türkheimer Straße, eröffnet 1954, 

war von Konzeption und Lage eines 

der attraktivsten Bäder in der Umge-

bung. Besucherzahlen von 15.000 

waren an schönen Sommertagen 

keine Seltenheit. Das 1966 einge-

weihte alte Hallenbad in der Schil-

lerstraße war damals eines der mo-

dernsten seiner Zeit. Für die Realsie-

rung beider Bäder engagierten sich 

übrigens die Bürger mit Spenden- 

und Benefizaktionen. Nachdem bei-

de Bäder in die Jahre gekommen wa-

ren, wurden sie 2013 durch das F3 

abgelöst, das Hallen- und Freibad, 

Sport- und Spaßbad, Rutschenturm 

und Sauna vereint und Gäste aus 

dem gesamten Umland anzieht.

Eintauchen in die Fellbacher 

Schwimmbadgeschichte kann man 
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in der Sonderausstellung „Der 

Sprung ins Wasser“ und begegnet 

dabei auch Badenden, wie sie wohl 

jeder Badbesucher aus eigener Er-

fahrung kennt. Die Stuttgarter 

Künstlerin Elvira Günther liebt das 

Element Wasser und ist begeisterte 

Schwimmerin. Anzutreffen ist sie oft 

im „Bädle“ in Zuffenhausen. Die 

Schwimmbadbesuche vermisste sie 

während der Corona-Pandemie und 

auch die Begegnungen mit anderen 

Schwimmern, berichtete sie bei der 

Ausstellungseröffnung. So begann 

sie sie ihre Badenden aus Ton zu for-

men – Köpfe, Büsten und Statuen. 

Sie sind realen Personen nachemp-

funden, aber sie sind vor allem 

Archetypen.  Da gibt es die sportli-

chen Schwimmer, die ihre Bahnen 

ziehen und sich von niemand aufhal-

ten lassen wollen, da gibt es Baden-

de, denen der Spaß im Wasser anzu-

sehen ist, da gibt es die erschöpften 

Schwimmer, denen man die Anstren-

gungen ansieht, da gibt es Schwim-

mer, die sich einfach treiben lassen, 

da gibt es die, die auch im Wasser 

auf ein akkurates Äußeres wie den 

perfekten Sitz der Badekappe ach-

ten. Das Schwimmbad ist für Elvira 

Günther ein wahrer Mikrokosmos 

der Gesellschaft, ein Ort, an dem ver-

schiedene Generationen und Kultu-

ren aufeinandertreffen. Diesen Mik-

rokosmos hat sie nun ins Fellbacher 

Stadtmuseum verlegt. 

Ursula Teutrine, Leiterin des Stadt-

museums, ist Elvira Günthers „Ba-

denden“ erstmals in einem Geschäft 

in Esslingen begegnet, wo sie im 

Schaufenster ausgestellt waren. Und 

da auch sie selbst begeisterte 

Schwimmerin ist, war es keine Frage, 

sie ins Stadtmuseum zu holen und in 

eine Ausstellung zur Fellbacher 

Schwimmbadkultur einzubinden. Er-

gänzt wird die Ausstellung durch 

historische Bademode aus dem Hei-

matmuseum Reutlingen.

Das Rahmenprogramm bietet The-

menführungen, Kreativworkshops 

für Kinder sowie Musik und Sonn-

tagscafés. 

• Die Ausstellung im Stadtmuseum, 

Hintere Straße 26, läuft bis Pfingst-

montag, 9. Juni. Öffnungszeiten sind 

Dienstag bis Samstag von 14 bis 18 

Uhr, Sonntag von 11 bis 18 Uhr. Der 

Eintritt ist frei, Spenden sind will-

kommen.

Das Schwimmbad als Mikrokosmos der Gesellschaft
Ausstellung „Der Sprung ins Wasser“ im Stadtmuseum widmet sich der Schwimmbadkultur

Künstlerin Elvira Günther in der Ausstellung im Stadtmuseum. Foto: Hartung    

Ein Highlight in der beliebten Reihe 

Saitenspiel erwartet am Sonntag, 27. 

April, um 18 Uhr alle, die sich für die 

Kunst des Gitarrenspiels begeistern. 

Auf Einladung der Kulturgemein-

schaft Fellbach und in Kooperation 

mit der Evangelischen Kirchenge-

meinde Schmiden-Oeffingen gas-

tiert der international gefeierte Gi-

tarrenvirtuosen Joscho Stephan, be-

gleitet von Sven Jungbeck (Rhyth-

musgitarre) und Volker Kamp (Kont-

rabass), in der Dionysiuskirche, Oef-

finger Straße 2. Das Zusammenspiel 

von mitreißenden Rhythmen und in-

timen Kirchenraum verspricht ein 

besonderes Erlebnis. 

Wie kein anderer prägt Joscho Ste-

phan den modernen Gypsy Swing in 

der Tradition Django Reinhards: Mit 

seinem authentischen Ton, mit har-

monischer Raffinesse und rhythmi-

schem Gespür, vor allem aber mit 

atemberaubender Solotechnik ge-

nießt Stephan einen herausragen-

den Ruf in der internationalen Gitar-

renszene. Er ragt aus der aktuellen 

Gypsy Swing-Szene auch deshalb he-

raus, weil er Adaptionen von Klassi-

kern mit Elementen von Latin, Klas-

sik und Rock verbindet. Stephans 

Stärke als kreativer Visionär begeis-

tert das junge und ältere Konzert-

publikum gleichermaßen. Seine You-

tube-Version von „Hey Joe“ hat mitt-

lerweile die Drei-Millionen-Marke 

geknackt. 

Stephans Debütalbum „Swinging 

Strings“ wurde vom amerikanischen 

Fachmagazin „Guitar Player“ zur CD 

des Monats gewählt. Das renom-

mierte „Acoustic Guitar Magazine“ 

feierte Joscho Stephan 2004 als Ga-

ranten für die Zukunft der Gypsy-

Jazz-Gitarre. Für die CD „Guitar Her-

oes“ konnte er 2015 Gitarrengrößen 

wie Stochelo Rosenberg und Tommy 

Emmanuel als Gäste gewinnen. 

2018 erschien die Produktion „Paris –  

Berlin“ als limitierte Vinyl-Ausgabe, 

aufgenommen in den legendären 

Hansa Studios (wo u.a. David Bowies 

„Heroes“ entstand). Insgesamt vier 

seiner Alben wurden für den Preis 

der Deutschen Schallplattenkritik 

nominiert. Joscho selbst ist gefragter 

Gast bei anderen Künstlern und 

wirkte unter anderem auf den aktu-

ellen Alben von Peter Kraus und Da-

niel Hope mit. Auch in den USA be-

geisterte er mit Konzerten u.a. in 

Nashville, Chicago, San Francisco, 

Detroit oder im legendären Jazzclub 

Birdland und im Lincoln Center in 

New York. Mit seinem Trio in der ak-

tuellen Besetzung ist er seit 2018 

unterwegs und hat zahlreiche Tour-

neen und Konzerte gespielt (u.a. in 

Deutschland, Italien, Portugal, Spa-

nien, Ungarn, Kroatien, Schweiz, Lu-

xemburg und Estland).

Auf seinen ausgedehnten Tour-

neen füllt der sympathische Musiker 

die kleineren und großen Säle. 

 Karten gibt es beim i-Punkt Fell-

bach, Telefon 0711 580058. Sie kos-

ten 16 Euro, für Schüler, Studierende 

und Menschen mit Handicap 6 Euro. 

Moderner Gypsy-Swing im Kirchenraum
Das Joscho Stephan-Trio zu Gast in der Reihe „Saitenspiel“

Das Josho Stephan-Trio ist zu Gast in der 

Dionysiuskirche.  Foto: Pollert   



Bühne frei: Der neue Theaterspiel-

plan des Kulturamts Fellbach ist da 

und verheißt spannende Aufführun-

gen, denen bekannte Schauspieler 

und Ensembles Profil verleihen. Ab 

Montag, 5. Mai, können Theater-

freunde Abonnements abschließen 

für die Spielzeit 2025/26 in der 

Schwabenlandhalle, die im Septem-

ber beginnt. Zur Wahl stehen fünf 

Abo-Reihen: das große gemischte 

Abonnement A/B mit neun Vorstel-

lungen aus den Bereichen Schau-

spiel, Konzert, Show und Ballett, das 

Abonnement C/D mit den fünf 

Schauspielstücken des A/B-Abos so-

wie das reine Schauspiel-Abonne-

ment S mit fünf Vorstellungen, das 

neben frisch inszenierten Klassikern 

diesmal einen Schwerpunkt auf 

weibliche Lebensgeschichten legt.

Im großen gemischten Abonne-

ment A/B sorgt mit La Porteña Tan-

go eine der erfolgreichsten Tango-

Shows Europas für ein mitreißendes 

Erlebnis aus Musik, Tanz und Anek-

doten. Mit einem „Weihnachtskon-

zert für die ganze Familie“ versetzen 

die Württembergische Philharmonie 

Reutlingen und der bekannte TV-

Moderator Juri Tetzlaff Groß und 

Klein in Festtagsstimmung. Das re-

nommierte Pécs Ballett bringt in 

„Faust, the Damned“ Goethes 

Menschheitsdrama als ebenso pa-

ckendes wie bildgewaltiges Hand-

lungsballett auf die Bühne. Der 

Weltklasse-Chor Vocal Line aus dem 

Kultursommer-Gastland Dänemark 

präsentiert A-Cappella-Klänge aus 

Pop, Rock und Jazz, wie man sie sel-

ten gehört hat.

Die Schauspielstücke des A/B-

Abonnements, die zugleich das 

eigenständige C/D-Abonnement bil-

den, bieten Unterhaltsames auf ho-

hem Niveau – von Friedrich Dürren-

matts Bühnendauerbrenner „Der Be-

such der alten Dame“ mit der nam-

haften Fernsehschauspielerin Mona 

Seefried bis zur Theateradaption des 

Kultfilms „Der Club der toten Dich-

ter“. Das Theater Lindenhof Melchin-

gen verwandelt Anton Hamiks tur-

bulenten Volkstheater-Klassiker 

„Der verkaufte Großvater“ in ein 

schwäbisch-knitzes Pointenfeuer-

werk. In dem vielgespielten Erfolgs-

stück „Die Tanzstunde“ glänzen TV-

Star Oliver Mommsen und Nadine 

Schori als Liebespaar mit Hindernis-

sen. In der literarisch-musikalischen 

Revue „Gestatten, Kästner!“ begibt 

sich Publikumsliebling Walter Sittler 

einmal mehr auf die Spuren Erich 

Kästners – und wird dabei erstmals 

begleitet von seiner Tochter, der 

Sängerin Lea-Marie Sittler.

Im reinen Schauspielabonnement 

S lässt das prominente Schauspiele-

rinnen-Trio Gesine Cukrowski, Ann-

Kathrin Kramer und Leslie Malton 

unter dem Titel „Drei Frauen aus 

Deutschland“ Leben und Werk der 

Schriftstellerinnen Bettina von Ar-

nim, Else Lasker-Schüler und Erika 

Mann lebendig werden. Molières 

Komödie „Don Juan“ setzt das 

Münchner Ensemble Persona mit 

Live-Musik und feurigen Tango-Ein-

lagen in Szene. Klaus Manns Roman 

„Mephisto“ über den Starschauspie-

ler und NS-Günstling Gustaf Gründ-

gens präsentiert das Neue Globe 

Theater, Potsdam, als furiosen Tanz 

auf dem Vulkan. Das Landestheater 

Tübingen ist mit Heinrich von Kleists 

Lustspiel-Klassiker „Der zerbrochne 

Krug“ zu Gast, der 2026 Abiturthe-

ma ist. Zum Abschluss der Reihe er-

weisen in „Die Nina Simone Story“ 

die Stuttgarter Jazz-Sängerin Fola 

Dada und ein hochkarätiges En-

semble der US-Jazz-Ikone ihre Ehre.

Zu ausgewählten Stücken werden 

in der Reihe „Theater im Gespräch“ 

Einführungen angeboten, die für die 

Theaterbesucherkostenlos sind.

Der neue Spielplan mit allen Infor-

mationen ist kostenlos beim Kultur-

amt und beim i-Punkt Fellbach er-

hältlich. Im Internet steht der Spiel-

plan unter www.theater.fellbach.de 

zum Download bereit. Auf Wunsch 

wird er auch gerne zugeschickt.

Die Neueinzeichnung der Abos be-

ginnt am 5. Mai  beim i-Punkt Fell-

bach, Marktplatz 2, 70734 Fellbach, 

Telefon 0711 580058, E-Mail: i-

punkt@fellbach-tourismus.de. 

• Weitere Informationen: Kulturamt 

Fellbach, Hintere Straße 16, 70734 

Fellbach, Telefon: 0711/5851-364, E-

Mail: kulturamt@fellbach.de. 

Theatersaison 2025/26 mit viel Prominenz
Abo-Neueinzeichnung für Theater in der Schwabenlandhalle beginnt am 5. Mai
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Große Ereignisse werfen bekanntlich 

ihre Schatten weit voraus. Im Jahr 

2026 findet in Fellbach der 8. Euro-

päische Kultursommer statt. Alle 

drei Jahre stellt das renommierte 

Sommerfestival die kulturelle Viel-

falt Europas unter Beweis. Beim ver-

gangenen Kultursommer im Jahr 

2023 gab es pralle französische Le-

benskunst in der Stadt unter dem 

Kappelberg zu genießen. Nun steht 

auch fest, auf welche Gastländer sich 

die Besucherinnen und Besucher 

vom 8. Mai bis 25. Juli 2026 freuen 

dürfen: Die Wahl fiel auf die nordi-

schen Königreiche Dänemark, Nor-

wegen und Schweden. 

Die Planungen des Kulturamts 

sind zwar noch am Anfang, doch an 

Konzepten und Einfällen mangelt es 

nicht. Eines ist jedenfalls sicher: auch 

die nächste Ausgabe des Kultursom-

mers bietet ein reiches Festivalpro-

gramm auf hohem künstlerischem 

Niveau.

Kultursommer 2026 

wird königlich

Tango-Show mit La Porteña Tango Foto: Pardo Pécs Ballett tanzt „Faust, the Damned“ Foto: Rajnai 

Aus Dänemark: Vocal Line Foto: Boie Erfolgsstück: „Die Tanzstunde“ Foto: Strauss 

Der Förderverein Haus am Kappel-

berg e.V. hat die Stuttgarterin Sabine 

Wacker alias „Erna Schwätzele“ für 

Sonntag, 13. April, 15.15 Uhr, in den 

Saal im Haus am Kappelberg einge-

laden. 

Mit viel Wissen, Witz und Weit-

blick unterhält die Stuttgarterin auf 

schwäbisch-liebevolle Art mit ihrem 

Programm „Nix isch vor dera sicher!“ 

jung und alt. Auch Nichtschwaben, 

also „Reigschmeggde“, können ihr 

Stuttgarter-Schwäbisch verstehen. 

Lachmuskeln und Mundartkenntnis 

werden gleichzeitig trainiert. Gerne 

dürfen auch Gäste von außerhalb 

dazukommen. Für eine kleine Bewir-

tung wird gesorgt.

Erna Schwätzele im 

Haus am Kappelberg

Anke Reichel bietet am Samstag, 26. 

April, 10 Uhr, in der VHS  Fellbach, 

Eisenbahnstr. 23, eine Stilberatung 

für Frauen an. In dem Workshop er-

fährt man, dass es für jedes ver-

meintliche Problem eine Lösung 

gibt. Es werden die für einen selbst 

passenden Schnitte und Accessoires 

besprochen. Denn: Guter Stil ist kei-

ne Frage des Geldes, sondern des 

guten Geschmacks. Information und 

Anmeldung zum Workshop Nr. 

25F15770  unter Tel 07151 95880-0 

oder www.vhs-unteres-remstal.de.

Stilvoll durch

 Beruf und Alltag



Kürzlich durfte die Stadt Fellbach 
über 40 Schüler aus Frankreich be-
grüßen. Die Schüler stammen aus 
den französischen Partnerstädten 
von Fellbach und hatten im Rahmen 
eines Schüleraustauschs mit dem 
Gustav-Stresemann-Gymnasium in 
Schmiden und der Swiss Internatio-
nal School Fellbach die Gelegenheit, 

die Stadt und ihre Kultur näher ken-
nenzulernen.

Zum offiziellen Empfang begrüßte 
Erster Bürgermeister Johannes Ber-
ner die jungen Gäste im Rathaus. Er 
betonte dabei  die Bedeutung von 
internationalen Austauschprogram-
men und die enge Freundschaft zwi-
schen den Partnerstädten: „Solche 

Begegnungen sind eine wertvolle 
Möglichkeit, andere Kulturen ken-
nenzulernen und langfristige Kon-
takte zu knüpfen. Austauschpro-
gramme sind ein idealer Weg, um 
Städtepartnerschaften lebendig zu 
halten“. Während ihres Aufenthalts 
nahmen die Schüler an einem ab-
wechslungsreichen Programm teil. 

Neben dem Besuch von Sehenswür-
digkeiten in Fellbach und Stuttgart 
standen auch gemeinsame Aktivitä-
ten mit dem deutschen Schülern auf 
dem Plan. So konnten sie den Alltag 
in Deutschland hautnah erleben und 
idealerweise neue Freundschaften 
schließen.

Der Schüleraustausch war ein vol-
ler Erfolg und stärkte die Verbin-
dung zwischen Fellbach und seinen 
französischen Partnerstädten Tain-
l’Hermitage und Tournon-sur-
Rhône. Sowohl die deutschen als 
auch die französischen Jugendlichen 
nahmen viele wertvolle Erfahrungen 
mit und freuen sich bereits auf ein 
Wiedersehen – sei es beim Gegenbe-
such in Frankreich oder bei einem er-
neuten Besuch der Franzosen in 
Deutschland.

Städtepartnerschaft bedeutet Austausch
 Fellbach empfängt Schüler aus Tain l’Hermitage und Tournon-sur-Rhône

Eine große Delegation aus Frankreich war zum Schüleraustausch angereist. Foto: Tosun 

Seite 8

Bei der Jahreshauptversammlung 
der NaturFreunde Fellbach Ende 
März wurde ein neuer Vorstand für 
die Ortsgruppe gewählt. In Zukunft 
werden Nicolai Münzmay als erster 
und Joachim Feith als zweiter Vor-
stand die Geschicke des Vereins zu-
sammen mit dem langjährigen Kas-
sier Harald Hummel leiten. Mit der 
personellen Neubesetzung ist der 
Verein für die Zukunft gut aufge-
stellt und führt einen Generationen-
wechsel durch.

Nicolai Münzmay ist seit über 25 
Jahren Mitglied der NaturFreunde. 
Er hat in der Jugendarbeit bereits 
Ende der 1990er Jahre Jugendfrei-
zeiten für den Landesverband durch-
geführt.  In den vergangenen zehn 
Jahren hat sich Nicolai Münzmay ak-
tiv in die Ortsgruppe Fellbach der 
NaturFreunde Fellbach engagiert 
und seit einigen Jahren den traditio-
nellen Silvestertreff am Naturfreun-
dehaus organisiert. Der stellvertre-
tende Vorstand Joachim Feith war 
bereits Mitglied des Ausschusses 
und verantwortete die Mitglieder-
verwaltung. Seit vielen Jahren ist er 
fester Bestandteil einer ehrenamtli-
chen Hausdienstgruppe. Im vergan-
genen Jahr war er Teil des Festaus-
schusses für das 100-Jahr-Jubiläum 
des Vereins. 

Als neue Ausschlussmitglieder 
wurden Susanne Blesene für den Be-
reich Vereinsleben, Martin Zimmerle 
als Beisitzer sowie Stefanie Feith und 
Daniel Erb für die Revision neu ge-
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wählt. Bestätigt in ihren Ämtern im 
Ausschuss wurden Margit Möhl-
mann als Schriftführerin und Doro-
thee Frey zuständig für das Natur-
freundehaus und den Betrieb, Evi 
Probst für das Ressort Umwelt, Si-
mon Schurr für das Vereinsleben 
und Helmut Seher für die Kommuni-
kation. Barbara Erb wechselte vom 
Vorstand als Beisitzerin in den Aus-
schuss und wird der Vereinsführung 
auch weiter mit Rat und Tat zur Seite 
steht.

Die bisherige Doppelspitze in der 
Führung im Verein, Barbara Erb und 
Ilse Knauer, dankten zudem den aus-
scheidenden Ausschussmitgliedern 
Rene Waehling und Siglinde Waeh-

ling für ihre langjährige Mitarbeit im 
Ausschuss. Siglinde Waehling hat 
viele Jahre als Schriftführerin und 
Rene Waehling für den Bereich 
Wandern den Verein unterstützt.

Nicolai Münzmay verabschiedet 
die beiden ehemaligen Vorständin-
nen und bedankt sich im Namen des 
ganzen Vereins für die großartige 
Arbeit in den 28 Jahren ihrer Vor-
standsschaft mit den lobenden Wor-
ten: „Ihr seid immer offen für Ideen 
gewesen, jeder der sich einbringen 
wollte, konnte etwas beitragen und 
wurde motiviert. Ihr habt einen tol-
len Job gemacht, sonst wären wir 
keine Ortsgruppe mit wachsenden 
Mitgliederzahlen.“

Generationswechsel bei den Naturfreunden
Jahreshauptversammlung stellt die Weichen für die Zukunft 

Nicolai Münzmay, Joachim Feith und Harald Hummel (hintere Reihe 4. bis 2. v.l.) bilden 

den neuen Vorstand,  die bisherige Vorständin Barbara Erb (hintere Reihe 5.v.l.) 

unterstützt weiterin im Beirat. Foto:  Naturfreunde 

An Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 
29. Mai, findet wieder die beliebte 
12-Stunden-Wanderung durch das 
Remstal statt. Dieses Jahr führt die 
von Remstal Tourismus  erarbeitete 
Strecke über ca. 47 km und rund  660 
Höhenmeter von Remseck am Ne-
ckar über Bittenfeld, Weiler zum 
Stein, Hertmannsweiler, Winnenden, 
Korb und Waiblingen wieder zurück 
nach Remseck am Neckar. 

Die Strecke wird wieder komplett 
ausgeschildert sein. Zusätzlich wird 
den Teilnehmenden ein GPX-Track 
zur Verfügung gestellt. Unterwegs 
gibt es die Möglichkeit, sich an fünf 
Stationen mit Essen und Getränken 
zu versorgen. Im Notfall stehen me-
dizinische Hilfe und ein kostenloser 
Shuttlebus zur Verfügung. 

Im Preis von 49 Euro für das Stan-
dard-Ticket, bzw. 54 Euro  für das 
Flex-Ticket (mit der Möglichkeit zu 
Stornierungen oder den Namen zu 
ändern) ist zusätzlich ein VVS-Ticket 
zur An- und Abreise nach Remseck 
am Neckar, eine Urkunde und eine 
Medaille enthalten. Des Weiteren 
erhalten die Teilnehmenden einen 
Remstal-Gutschein in Höhe von 10 
Euro, der nach der Wanderung bei 
über 150 Akzeptanzstellen im Rems-
tal eingelöst werden kann. 

Mehr als die Hälfte der Tickets sind 
bereits verkauft. Es sind aber noch 
ausreichend Tickets verfügbar.  Die 
Tickets können unter remstalwande-
rung.de erworben werden. Dort ste-
hen auch weitere Informationen zur 
Verfügung. 

Durchs Untere 

Remstal wandern 



Öffentliche Sitzung des Ausschus-
ses für Stadtentwicklung, Klima-
schutz und Mobilität: Am Donners-
tag, 10. April, 17 Uhr, findet im Rat-
haus Fellbach, Großer Saal, Markt-
platz 1, eine öffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Stadtentwicklung, 
Klimaschutz und Mobilität statt. 
Tagesordnung 
1. Aufstellung eines Bebauungspla-
nes 35.07/1 „Kapelleswegle“ (Park-
platz Feuerwehr) im Planbereich 
35.07, Stadtteil Oeffingen; hier: 1. 
Entwurfsbeschluss, 2. Förmliche Be-
teiligung, 3. Veröffentlichung
2. RegioRadStuttgart –  aktuelle Situ-
ation und Ausblick
3. Verschiedenes
Hinweise: Die rechtsverbindliche 
ortsübliche Bekanntgabe der Tages-
ordnung erfolgt durch Bereitstel-
lung unter www.fellbach.de unter  
„Öffentliche Bekanntmachungen“. 
Als Tag der Bekanntgabe gilt der Tag 
der Bereitstellung im Internet.  Die 
Tagesordnung kann unter https://
gemeinderat-online.fellbach.de/
info.asp abgerufen werden.

Sitzungskalender

der Stadt Fellbach abzugeben. Zur 
Abgabe ist jeder verpflichtet, der im 
1. Quartal 2025 Spielgeräte mit Ge-
winnmöglichkeit bereitgestellt hat.

Vordrucke zur Steuererklärung so-
wie zur An- bzw. Abmeldung von 
Spielgeräten werden vom Kämmer-
eiamt der Stadt Fellbach, Marktplatz 
1, Zimmer 129/130, Telefon: 
0711 5851-270 und -7526 bereitge-
halten und wieder entgegengenom-
men. Auf Wunsch werden diese Vor-
drucke auch zugesandt.

Wer den vorstehend erwähnten 
Meldefristen leichtfertig oder vor-
sätzlich nicht bzw. nicht rechtzeitig 
nachkommt oder hierbei falsche An-
gaben macht, muss mit der Festset-
zung eines Bußgeldes und darüber 
hinaus mit Steuernachzahlungen 
rechnen.

Mitarbeiter des städtischen 
Außendienstes sind beauftragt, in 
unregelmäßigen Abständen Über-
prüfungen vor Ort vorzunehmen 
und entsprechende Feststellungen 
dem Kämmereiamt unverzüglich 
mitzuteilen.

Wer im Stadtgebiet Spielgeräte zu 
gewerblichen Zwecken bereitstellt, 
muss diese innerhalb einer Woche 
nach Bereitstellung beim Kämmerei-
amt der Stadt Fellbach anmelden. 
Die Entfernung von Spielgeräten ist 
ebenfalls innerhalb einer Woche an-
zuzeigen. Zur Meldung ist auch der-
jenige verpflichtet, dem das Nut-
zungsrecht an den Räumen oder 
Grundstücken zusteht, in denen 
Spielgeräte bereitgestellt werden. 
Die Meldepflichten gelten auch 
dann, wenn bei bereitgestellten 
Spielgeräten ein Austausch der Spie-
leinrichtungen vorgenommen wird, 
sofern sich dadurch eine Änderung 
der Steuersätze ergibt. Nicht vergnü-
gungssteuerpflichtig und deshalb 
nicht meldepflichtig sind u. a. Musik-
automaten, Tischfußballspiele, Bil-
lardtische und Darts.

Für Spielgeräte mit Gewinnmög-
lichkeit ist außerdem bis zum 15. Ap-
ril für das 1. Kalendervierteljahr 
2025 (Januar bis März) eine Steuer-
erklärung mit Angabe des Inhalts 
der Bruttokasse beim Kämmereiamt 

Vergnügungssteuerpflichtige Spielgeräte

Herrn Khaled Al Refai, Geschäftsfüh-
rer der Alrefai & Shareef GmbH, zu-
letzt gemeldet, Württembergstr. 5, 
73733 Esslingen sind Bescheide des 
Kämmereiamts zu eröffnen.

Herrn Khaled Al Refai wird hiermit 
Gelegenheit gegeben, die Bescheide 
innerhalb von zwei Wochen, vom Ta-
ge der Bekanntmachung an gerech-
net, beim Bürgermeisteramt Fell-
bach - Kämmereiamt-, Marktplatz 1, 
während den üblichen Dienstzeiten 
nach vorheriger Anmeldung einzu-
sehen.

Öffentliche 
Zustellung
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Das Landratsamt Rems-Murr-Kreis 
saniert im Auftrag des Regierungs-
präsidiums Stuttgart die Landesstra-
ße (L 1198) zwischen der Anschluss-
stelle Fellbach-Süd der B 14 bis zum 
Ortseingang Rommelshausen. Zu-
sätzlich werden auch Teilbereiche 
der Zufahrtsrampen zur B 14 in-
standgesetzt.

Wegen massiver Schäden an der 
Fahrbahn, vor allem im Bereich der 
Anschlussstelle sind die Bauarbeiten 
dringend notwendig. Diese Schäden 
beeinträchtigen die Verkehrssicher-
heit und können langfristig zu noch 
größeren Straßenschäden führen. 
Um die Straße langlebig und sicher 
zu halten, wird die Asphaltdecke er-
neuert. Dabei wird die oberste As-
phaltschicht abgefräst und eine 
neue, tragfähige Schicht aufge-
bracht. In Bereichen mit tiefergehen-
den Schäden wird der gesamte As-
phaltaufbau erneuert. Zusätzlich 
werden beschädigte Abschnitte der 
Rampen ausgebessert, um eine 
gleichmäßige und sichere Fahrbahn-
oberfläche herzustellen.

Aufgrund des Umfangs der Maß-
nahmen und des straffen Zeitplans 
ist eine Vollsperrung der Strecke not-
wendig. Die Bauarbeiten beginnen 
am Montag, 14. April,  und sollen bis 
Sonntag, 4. Mai,  abgeschlossen sein. 

Um die Beeinträchtigungen so ge-
ring wie möglich zu halten, fallen 
zwei der insgesamt drei Bauwochen 
in die Osterferien.

Die Umleitungsstrecke führt aus 
Richtung Fellbach kommend über 
die Bühlstraße,  Eberhardstraße,  alte 
Bundesstraße L1193,  Anschlussstelle 
Waiblingen Süd zur B 29,  B 29 An-
schlussstelle Beinstein und anschlie-
ßend über die L 1199 über die Land-
hauskreuzung auf die L 1198 nach 
Rommelshausen. Für die Gegenrich-
tung gilt die gleiche Umleitungsstre-
cke. Für den Fuß- und Radverkehr im 
Bereich der Anschlussstelle ist eben-

falls eine Umleitung eingerichtet: 
Der parallel zur L 1198 verlaufende 
Gemeindeweg ist aufgrund der Bau-
maßnahme von Rommelshausen 
kommend vor der Brücke über die B 
14 sowie von Fellbach kommend 
kurz nach der Kreuzung Rommels-
hauser Straße/Bühlstraße gesperrt. 
Die Umleitung führt entlang der 
Bühlstraße, dann an der Kreuzung 
Pfarrstraße rechts auf den Feldweg, 
über die Brücke der B14 und direkt 
danach rechts. Von dort aus dem 
Weg folgen bis zu Landesstraße. Die 
Umleitungsstrecke gilt steht für bei-
de Fahrtrichtungen. 

L 1198 nach Rommelshausen wird saniert
Vollsperrung ab Montag, 14. April, bis voraussichtlich Sonntag, 4. Mai 

Drei Wochen ist die L 1198 gesperrt. Foto: Küstner   
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Wie in den  vergangenen Jahren 
bleibt die Stadtbücherei Fellbach am 
Berliner Platz am Karsamstag,  19. 
April, geschlossen. Auch der Rückga-
beautomat am Berliner Platz steht 
über das lange Osterwochenende 
von Gründonnerstag, 17. April, ab 
19 Uhr bis Dienstag, 22. April, 8 Uhr 
nicht zur Verfügung. Ansonsten sind 
alle drei Büchereien während der 
Osterferien zu den üblichen Zeiten 
geöffnet.

Wer für Erwachsene ein sinnvolles 
Geschenk ins Osternest legen möch-
te, kann bis Gründonnerstag noch 
einen Gutschein in Höhe von 12 Euro 
in den Büchereien erwerben. Be-
schenkte freuen sich dann über ein 
Jahr kostenlose Ausleihe in Fellbach, 
Schmiden oder Oeffingen und zahl-
reiche digitale Angebote wie eBi-
bliothek Rems-Murr, Pressreader, 
freegalmusic, oder filmfriend.
• Mehr Infos unter stadtbueche-
rei.fellbach.de. 

Karsamstag bleibt 
Bücherei geschlossen

 Am Dientag, 29. April, startet in 
Backnang der nächste Qualifizie-
rungkurs zur Tagesmutter oder zum 
Tagesvater. Mehr über die Möglich-
keiten und die Qualifizierung erfah-
ren Interessierte bei einer unver-
bindlichen Infoveranstaltung ohne 
Anmeldung am Donnerstag, 17. Ap-
ril, um 13 Uhr beim Verein TagesEl-
tern Fellbach & Kernen, Neue Straße 
14. 

Wer vorab Fragen zu der Tätigkeit 
als Tagesmutter bzw. Tagesvater und 
zu der Qualifizierung hat, erfährt 
mehr unter Telefon  0711 575 0529, 
E-Mail info@tageseltern-fellbach.de 
oder auf www.tageseltern-fell-
bach.de.

Tageselternverein 
informiert



Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 
Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2 
Liederkranz Oeffingen

Tel. 0177 227 6960, Chorproben im Feuer-
wehrgerätehaus, Geschwister-Scholl-Straße 
20. www.liederkranz-oeffingen.de
Chorproben, dienstags 18 bis 19 Uhr und 
donnerstags 20 bis 21.30 Uhr. 
Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-
schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 
19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-
tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-
nerstags 18 Uhr; Probenort Feuerwehrge-
rätehaus Schmiden.
Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75. www.philharmomischerchor.de
jeden Montag 20 bis 21.30 Uhr gemischter 
Chor, von 19 bis 20 Uhr Frauenchor, diens-
tags 19.30 bis 21.30 Uhr gemischter Chor 
opus7, donnerstags 18.30 bis 19.45 Uhr 
Junger Chor.
Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-
bach.de – Probe Großes Blasorchester 
dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 
dienstags 18 Uhr im Großen Saal der Mu-
sikschule Fellbach.
Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-
ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 
www.singchor-fellbach.de
Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 
21.45 Uhr gemeinsam, Daimlerzimmer 
Schwabenlandhalle.

NaturFreunde Fellbach

Das Naturfreundehaus auf dem Kappel-

berg ist wie folgt geöffnet – samstags 14 

bis 19 Uhr und sonntags 11 bis 17 Uhr. Ta-

gesessen (12. und 13. April): Hausgemach-

te Allgäuer Kässpätzle mit gem. Salat.

Schwäbischer Albverein OG Fellbach

Montag, 14. April: 16 Uhr Singen (Leitung 

Ilse Stelzl), im Vereinszimmer.

Politik und Parteien

DKP Fellbach

Dienstag, 15. April: 18 Uhr Vortrag und 

Diskussion – Thema: Hochrüstung und So-

zialabbau, Wirtshaus zum Schiller, Schiller-

straße 24.

FW-FD-Gemeinderatsfraktion 

Telefonsprechstunden

Montag, 14. April: 18 bis 19 Uhr Stadtrat 

Ulrich Lenk, Tel. 0174 1552 562 ; E-Mail: 

u.lenk@outlook.de

Stadtmacher-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Samstag, 12. April: 11 bis 12 Uhr Stadträ-

tin Simone Lebherz, Tel. 0711 519 299, E-

Mail: simone.lebherz@gmx.net

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

Feuerwehrgerätehaus, Gotthilf-Bayh-Stra-

ße 38, Tel. (0711) 51 15 27.

Chorproben Frauenchor freitags 18.30 Uhr, 

Männerchor freitags 20.15 Uhr, SingOut 

Rock- und Popchor dienstags 19.30 Uhr;  

Feuerwehrhaus Schmiden. 

Fellbacher Kammerorchester

www.fellbacher-kammerorchester.de

Für das Kämmereiamt suchen wir ab sofort eine:n

Sachbearbeiter:in (m/w/d)

Für das Kinderhaus Pfiffikus suchen wir im Bereich Atelier ab sofort eine 

Pädagogische Fachkraft (m/w/d) 

Weitere Informationen zu diesen Stellen finden Sie auf unserer Homepage 

jobs.fellbach.de. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Stellenanzeigen auch auf Instagram und Linkedin.

brummt das Universum, es hebt und 
webt das Meer, durch Wind, Flut und 
Ebbe. Eine Insel entsteht aus dem 
Wasser, mit Matrosengesang wer-
den die Segel gehisst und plötzlich 
stehen die Kinder vor einem Kuppel-
zelt. Es ist das Tor zum Wald. Man  
hört das Holz knacken und die Zap-
fen knistern, kann zuschauen wie 
sich die Raupe in einen Schmetter-
ling verwandelt und seinen zarten 
Flügelschlag spüren... 

Der Eintritt für das Figurentheater 
im Stadtteil- und Familienzentrum, 
Eberhardstraße 37, beträgt 5 Euro. 
Karten gibt es im Vorverkauf beim i-
Punkt Fellbach.

Im Rahmen der 16. Triennale Klein-
plastik Fellbach, die unter dem Mot-
to „Habitate. Über_Lebensräume“ 
steht, erschaffen Emilien Truche, Ste-
fan Ehlen und Ronja Schweikert ein 
interaktives und sinnliches Theater-
erlebnis für die Allerkleinsten. Am 
Freitag, 9. Mai, um 14.30 und 16 Uhr, 
laden im Stadtteil- und Familien-
zentrum haptische und akustische 
Erlebnisse die Kinder von anderthalb 
bis vier Jahren ein, die Geheimnisse 
des Waldes und des Meeres mit al-
len Sinnen zu erfahren.

Am Anfang war das Meer am Hori-
zont der grauen Vorzeit, wo Himmel 
und die Erde sich begegnen. Es 

Interaktives und sinnliches Theatererlebnis

Mittwoch, 9. April 2025 Fellbacher  Stadtanzeiger  Nr. 15

Cannstatter Str. 95/1; 14.15 Uhr Die 5 Ess-

linger, Haus am Kappelberg.

Dienstag, 15. April: 10 Uhr Englisch Mit-

telstufe; 14 Uhr Mundharmonika-Gruppe; 

15 Uhr Film „Wanderung auf Spitzbergen“, 

von und mit Hartmut Köhler, Anmeldung 

erbeten unter Tel. 0711 5856 7660 oder E-

Mail an mozartstrasse@forum-fellbach.de, 

alle TPM; 17 Uhr Gymnastik, Seniorenhaus 

Cannstatter Straße 95/1.

Mittwoch, 16. April: 9 Uhr und 10.15 Uhr 

Yoga, Seniorenhaus Cannstatter Straße; 

9.15 und 10.30 Uhr Gedächtnistraining; 

9.30 Uhr Führung Lutherkirche für Ange-

meldete, Treffpunkt Eingangshalle, alle 

TPM.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-

rum-fellbach.de.

Donnerstag, 10. April: 14 Uhr Qi Gong; 

14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv – 

Gymnastik ab 50; 15.30 Uhr Französisch für 

Anfänger; 16.45 Uhr Französisch für Fort-

geschrittene.

Montag, 14. April: 10 Uhr Yoga im Sitzen; 

11 Uhr Englisch für Anfänger & für Fortge-

schrittene; 14 Uhr Kartenspielerrunde mit 

Binokel; 14 Uhr Rummy Cup und anderes, 

alle DBH; 15 Uhr Gymnastik im Sitzen, Se-

niorenhaus Alte Schule.

Dienstag, 15. April: 10 Uhr Die 5 Esslinger, 

Stadtteilplatz Seniorenhaus Alte Schule; 14 

Uhr nach telefonischer Terminvereinba-

rung unter 07151 1679 350 oder 0172 

6039 182 Beratung vorsorgende Papiere.

Heimat und Welt

Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 

Führungen  nach Vereinbarung stattfinden, 

Info und Anmeldung unter Telefon 0711/ 

3426 4697 oder E-Mail: besinnungsweg-

fellbach@t-online.de. 

Förderverein Haus am Kappelberg e.V.

Sonntag, 13. April: 15.15. Uhr „Nix isch vor 

dera sicher!“ – Programm von und mit Sabi-

ne Wacker, Saal Haus am Kappelberg.

NABU Fellbach

NABU-Zentrum Hönle-Ranch, Hofäckerstra-

ße 22, Telefon 0711 9932 2112, www.na-

bu-fellbach.de

Freitag, 11. April: 18.45 Uhr Ein Abend bei 

den Fledermäusen für Familien, nur bei 

trockenem Wetter, weitere Infos online, 

Außenstelle Wilhelma,  Tennhof Oeffingen. 
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Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 

69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-

bach.de.

Donnerstag, 10. April: 14 Uhr Kaffeenach-

mittag, kath. Gemeindezentrum; 16 Uhr 

QiGong I; 17 Uhr QiGong II, beide ausge-

bucht,  Seniorenhaus Hindenburgstraße.

Montag, 14. April: 14 Uhr Die 5 Esslinger, 

Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr Büro ge-

öffnet; 14.30 Uhr Kartenrunde, beide 

Schlössle; 16 Uhr Seniorenfitness, Gymnas-

tikraum Turn- und Festhalle.

Dienstag, 15. April:  9.30 Uhr Mobil & Ent-

spannt, Schlössle; nach Vereinbarung unter 

0172 603 9182 Beratung Vorsorgende 

Papiere.

Mittwoch, 16. April: 9.30 Uhr Bewegen 

statt schonen I; 10.45 Uhr Bewegen statt 

schonen II, Kurse ausgebucht, Schlössle; 

ökum. Trauergruppe, kath. Gemeindezent-

rum Schmiden.

Stadtseniorenrat e.V

Vorsitzende Roswitha Morlok-Harrer, 

Schulstraße 10, Tel. 0711/518 0476, E-

Mail:  stadtseniorenrat.fellbach@t-onli-

ne.de – immer montags 10 Uhr Bewe-

gungs-Parcour im Park hinter der Alten 

Schule (Schmiden).  Beratung Vorsorgende 

Papiere und Patientenverfügung: jeden 

letzten Dienstag und jeden 1. Mittwoch 

eines Monats im Treffpunkt Mozartstraße 

mit Terminvereinbarung unter Telefon 

0711/5856 7660; dienstags im Schlössle 

oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit vorheri-

ger Terminvereinbarung unter Telefon: 

07151/167 9350 oder 0172/603 9182.

Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 

585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@forum-

fellbach.de

Donnerstag, 10. April:  10.30 Uhr Denk-

sport; 14 Uhr Schach/Skat; beide TPM; 10 

Uhr „Die fünf Esslinger“, Park der Schwa-

benlandhalle. 

Freitag, 11. April:  14.45 Chor; 15 Uhr Eng-

lisch mit Muße, beide TPM. 

Montag, 14. April:  11.30 Uhr „Brush up on 

your Englisch; 14.30 Uhr Doppelkopf; 15 

Uhr Internationales Café – Oster- und Früh-

lingsbräuche, alle TPM; 9 Uhr Gymnastik; 

10.15 Uhr Internationale Frauensportgrup-

pe; 14 Uhr Gymnastik; alle Seniorenhaus 

Termine - Treffs - Themen

Mit allen Sinnen werden die Geheimnisse des Waldes und des Meeres in „Wald-Klang-

Meer“ erfahrbar. Foto: Brewing 
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580
Sonntag, 13. April: 10 Uhr Gottesdienst.
Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208
Sonntag, 13. April: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Tauferinnerung.
Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600
Sonntag, 13. April: kein Gottesdienst.
Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 
0711/511 170
Sonntag, 13. April: 10 Uhr Gottesdienst 
mit der Heimatortsgemeinde Holzmengen.
 Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 
0711/511 219.
Sonntag, 13. April: 12.15 Uhr ökumeni-
scher Tauf-Gottesdienst, Christus König Kir-
che Oeffingen. 

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0
Freitag, 11. April: 18 Uhr Stille Meditation 
in der Fastenzeit.
Mittwoch, 16. April: 8.30 Uhr Kreuzweg-
andacht in der Fastenzeit; 9 Uhr Messfeier 
anschließend Rosenkranz; 19 Uhr Kirchen-
chor Fellbach: Probe, Franziskusheim, Tai-
ner Straße; 10.15 Uhr Messfeier, Haus am 
Kappelberg.
Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0
Donnerstag, 10. April: 17 Uhr Palmbasteln 
der ital. Gemeinde.
Freitag, 11. April: 19 Uhr Via Crucis – 
Kreuzweg in ital. Sprache.
Samstag, 12. April:  9.30 Uhr Erstkommu-
nion Fellbach: 9. Kindertreffen; 18 Uhr Ro-
senkranz in ital. Sprache; 18.30 Uhr Mess-
feier ital. Sprache und Palmweihe.
Sonntag, 13. April: 10.30 Uhr Familiengot-
tesdienst mit Segnung der Palmen und 
Kinderprozession.
Dienstag, 15. April:  18.30 Uhr Rosenkranz; 
19 Uhr Messfeier.
Mittwoch, 16. April: 18 Uhr Rosenkranz in 
ital. Sprache; 18.30 Uhr Messfeier in ital. 
Sprache.
Kirche Zur Allerheiligsten 

Dreifaltigkeit 

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 
Donnerstag, 10. April: 18.30 Uhr Kreuz-
wegandacht; 19 Uhr Messfeier.
Freitag, 11. April: 15 Uhr Kinderchor.
Dienstag, 15. April: 10.30 Uhr Messfeier; 
14.30 Uhr ökum. Seniorenandacht, DBH.
Mittwoch, 16. April: 19.30 Uhr Kirchen-
chor Schmiden: Generalprobe, MKH.
Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0
Freitag, 11. April: 19 Uhr Messfeier.
Samstag, 12. April: 17 Uhr Projektchor: 
Probe.
Sonntag, 13. April: 10.15 Uhr Gemeinsa-
mer Familiengottesdienst mit Palmweihe, 
Beginn an der Ecke Erba-Hindenburgstra-
ße.

Evangelisch-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 
581493.
Sonntag, 13. April: 10 Uhr Gottesdienst 

mit Band und Kinderprogramm.

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588. 
www.christusbund-fellbach.de
Sonntag, 13. April: 10.30 Uhr Gottes-
dienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 
2368096
Sonntag, 13. April:  18 Uhr Gottesdienst, S-
Bad Cannstatt. 

Christus Gemeinde Fellbach

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 
6721 8074. 
Freitag, 11. April: 17.30 Uhr Royal Rangers 
Stammtreff.
Sonntag, 13. April: 10.30 Uhr Gottesdienst 
mit parallelem Kindergottesdienst.
Dienstag, 15. April: 10 Uhr Krabbelkäfer.

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 
www.mennoniten-stuttgart.de
Sonntag, 13. April: 10 Uhr Gottesdienst.
Dienstag, 15. April: 14.30 Uhr Quiltgrup-
pe, Gemeindehaus UG.

Neuapostolische Kirche

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000
Sonntag, 13. April: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Übersetzung in die DGS.

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110
Samstag, 12. April: 20 Uhr „Gedenkfeier 
zum Tod Jesu“, Bürgerhaus Kernen oder 
per Videokonferenz, Zugangsdaten unter 
Telefon 07151/909 110 oder E-Mail: vers-
fellbach@gmail.com.

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus Maria Regina, Rembrandtweg 
4; Kontakt Tel. 0172/329 5548.
AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
510 9653-0
Die Geschäftsstelle ist geöffnet am Mon-
tag und Freitag 8.30 bis 14 Uhr und Diens-
tag bis Donnerstag 8.30 bis 16.30 Uhr; De-
menzgruppen finden statt Dienstag bis 
Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, vorherige 
Anmeldung erforderlich; Begegnungscafé 
für Frauen aller Nationalitäten immer mitt-
wochs (außer in den Schulferienzeiten) 
9.30 bis 11 Uhr, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, das Angebot ist kostenfrei.
Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4
Die Caritasstelle sowie die Kleiderkammer 
sind geöffnet. Bürozeiten sind Dienstag, 14 
bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 Uhr und 
14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin ist Doris 
Wehrle, Kontakt über Tel. 0711/9579 0624 
oder E-Mail: doris.wehrle@caritas-fell-
bach.de.
DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7
 Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 
10 bis 11 Uhr; weitere Informationen unter 
www.drk-fellbach.de und E-Mail: sozial-
arbeit@drk-fellbach.de.
Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort über 
barrierefreies Wohnen zur Erhaltung von 

Selbstständigkeit und Mobilität in der 
eigenen Wohnung. Kontakt über das Amt 
für Soziales und Teilhabe bei der Stadtver-
waltung, Telefon Sekretariat 0711/5851-
7567.
Elternkolleg Fellbach e. V.

Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 
www.elternkolleg-fellbach.de
Angebote: Kleinkindgruppen „Spatzen-
nest“ für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Schü-
lerinsel an der Anne-Frank-Ganztagsschu-
le, Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 
(HSL) an Grundschulen, soziale Gruppen-
arbeit an Grundschulen, Ganztagsschule 
Wichernschule.
Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 
Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-
tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 
Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 
Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 
unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 
energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 
Evangelischer Verein Fellbach e. V.

Diakoniestation, Mozartstr. 14, Tel. 0711/ 
5856 7630. Mo bis Fr 9 bis 12 Uhr und Mo 
bis Do 14 bis 16.30 Uhr Beratung zu Pflege, 
Alltagsbetreuung und Unterstützung im 
Haushalt nach telefonischer Vereinbarung.
Freie Selbsthilfegruppe für Alkoholkran-

ke und Angehörige

Jeden Montag, 18 Uhr, im Tanzsaal im 
Untergeschoss des Treffpunkt Mozartstra-
ße, Mozartstraße 16; bitte läuten bei „Fo-
rum Fellbach e.V./Treffpunkt Mozartstra-
ße“, Informationen unter Telefon 07151/ 
994 1874. 
Freundeskreis für Flüchtlinge 

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de
Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr findet 
das Begegnungscafé International im 

PLEKS, Schorndorfer Str. 37/1, statt. Gäste 

sind willkommen, Kontakt: info@freundes-

kreis-asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und Ange-

hörige Freie Selbsthilfegruppe Fellbach

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 
Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-
meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-
bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.
Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 0711/ 
512080. Beratungssprechzeiten Mo und Do 
16 bis 18.30 Uhr; Kontaktaufnahme über E-
Mail: kontakt@hausundgrundfellbach.de. 
Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-
satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/
 513 140.  Koordination Rems-Murr-Kreis, 
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.
Ambulante Hospizbegleitung:Tel. 07191/ 
927 970; Stationäres Hospiz: Tel. 07191/ 
927 9740; Kinder- und Jugendhospiz „Pus-
teblume“: Tel. 07191/927 9720.
Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4
Beratungen rund um Fragen der Pflege, 
Grund- und Behandlungspflege, Hauswirt-
schaft und Nachbarschaftshilfe, Familien-
pflege, Hausnotruf sonstige Dienstleistun-
gen. Pflegedienstleistungen Beate Gura, 
Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 
0711/957 906-25; Einsatzleitung Hauswirt-
schaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 
Schwenk, Tel. 0711/957 906-22.
Krankenpflegeverein 

Schmiden-Oeffingen e. V.
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Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 
0711/512 905.
Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 
Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-
wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 
nach tel. Vereinbarung.
DMB Mieterverein Waiblingen und UM-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 
579 944.
Beratung nach telefonischer Voranmel-
dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 
Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Region Fellbach, Stettener Straße 25, Tel. 
0711/57541-36, E-Mail: mobile-dienste-
ww@wohlfahrtswerk.de
Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-
zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.
Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 
www.tageseltern-fellbach.de.
Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, persön-
liche Beratung nach Terminabsprache. Of-
fene Sprechstunde jeden ersten Donners-
tag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Stadtteil- und Familienzentrum. 
VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-
Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 
an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats be-
rät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein von 
15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 3, 
Fellbach. Die Beratungen sind kostenlos 
und vertraulich. Keine Anmeldung not-
wendig – Nächster Termin: Mittwoch, 9. 
April.

Stadtteil- und Familienzentrum

Eberhardstraße 37, Tel. 0711/5851-731; E-
Mail: sfz@fellbach.de.
Montags und donnerstags  – Anmeldun-

gen möglich: 12 Uhr „Tischlein deck dich“ 
– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 Euro; 
für Besitzer der Fellbach BonusCard die 
Hälfte. Anmeldung für Montag: bis freitags 
davor 12 Uhr, Anmeldung für Donnerstag: 
bis mittwochs davor 12 Uhr; Anmeldung 
unter Tel. 0711/585676-38 oder per E-Mail 
an mittagstisch@ev-fellbach.de. 

Kunst und Künstler

KunstWerk Fellbach

Schorndorfer  Str. 33
bis Sonntag, 13. April: Tripleausstellung – 
Peter Böhm, Frank Maier, Birgit Unter-
weger.
StadtMuseum Fellbach

bis zum 9. Juni: Ausstellung: „Der Sprung 
ins Wasser“, mit Elvira Günther, zu den re-
gulären Öffnungszeiten: Di bis Sa 14-18 
Uhr und So 11-18 Uhr.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden, Kartentelefon 
0711/516812
Programm von Donnerstag, 10. April, bis 

Mittwoch, 16. April:

„Morgenröte des Impressionismus: Paris 
1874“, Do 18 Uhr (OmU). 
„Misericordia“, Do 20.15 Uhr (OmU). 
„Michel in der Suppenschüssel“, Fr bis So 
14.30 Uhr.
„Niki de Saint Phalle“, Fr bis So 17 Uhr, Mo 
und Di (OmU) 20.15 Uhr.
„Das Licht“, Fr bis So 19.30 Uhr , Mo bis Mi 
17 Uhr.
„Konklave“, Mi im Treffpunkt Kino.
„Die Schattenjäger“, Mi 20.15 Uhr.

Termine - Treffs - Themen



Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, Tel. 

116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mittwochs und 

freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 

Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren Sie 

über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.

Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Katha-

rinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 16 bis 

22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereitschafts-

dienst Tel. 01806/071 122.

Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- und 

feiertags, Tel. 01805/557 890. 

Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 

Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 

Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 

Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochenen-

den und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte der 

Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht notwendig. 

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.

Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 

Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.

Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-

dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne Vor-

wahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des nächsten 

Tages.

Mittwoch, 9. April: Apotheke Oeffingen, Schulstr. 15, Fellbach;   Max-Eyth-Apotheke, Ka-

pellenweg 20, S-Hofen. 

Donnerstag, 10. April: Widderstein Apotheke, Widdersteinstr. 23, S-Untertürkheim;  Brun-

nen Apotheke, Seestr. 4, Korb. 

Freitag, 11. April:  Staufen Apotheke, Heinrich-Küderli-Str. 2, Waiblingen; Apotheke im E-

Center Hochberg, Neckaraue 2, Remseck am Neckar. 

Samstag, 12. April:  Stadt Apotheke im Ärztehaus, Bahnhofstr. 52, Fellbach; Apotheke VI-

TA, Seelbergstr. 24, S-Bad Cannstatt. 

Sonntag, 13. April: Trauben Apotheke, Vorderestr. 1, Fellbach;  Adler Apotheke, Schloss-

hof 7, Remseck am Neckar. 

Montag, 14. April:   Apotheke an der St. Anna-Klinik, Obere Waiblingerstr. 109, S-Bad 

Cannstatt;   Apotheke Beinstein, Ellweg 2, Waiblingen-Beinstein. 

Dienstag, 15. April:  Bahnhof Apotheke Dr. Riethmüller, Bahnhofstr. 25, Waiblingen; Kron 

Apotheke, Marktstr. 59, S-Bad Cannstatt.

Mittwoch, 16. April: Neugereut Apotheke, Flamingoweg 8, S-Neugereut;   Bahnhof Apo-

theke Dr. Riethmüller, Bahnhofstr. 25, Waiblingen. 

Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst .................................................................................................112

Krankentransport .................................................................................................................07151 19222

Friedhof Fellbach .................................................................................................................0711 582468

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...............................................................................0711 584424

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..................................................................07151 501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ....................................................................................07195 591-0

Polizei ........................................................................................................................................0711 5772-0

Stadtverwaltung und Schulen ..........................................................................................0711 5851-0

Stadtwerke Fellbach ..........................................................................................................0711 57543-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So/Feiertag   8-20 Uhr) ............................0711 584408

Störung Gas, Wasser ........................................................................................................0711 578 1111

Störung Elektrizität ..........................................................................................................0711 57543-70

Überfall, Unfall .......................................................................................................................................110
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Sport und Spiel

Handball

Samstag, 12. April:  16 Uhr TSV Schmiden4 

– HC Winnenden4; 18 Uhr TSV Schmiden3 

– SG Schorndorf2; 20 Uhr TSV Schmiden – 

BBM Bietigheim2,  Sporthalle Schmiden.

Nordic Sports Vereinigung e.V.

Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-

sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-

sports-vereinigung.de.

Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, Park-

platz Neue Kelter, montags und mittwochs 

jeweils um 19 Uhr; freitags 9.30 Uhr.

Postsportgemeinschaft

www.psg-fellbach.de

Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-

senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 

Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 

Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.

Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 

19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 

SV Fellbach

Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 

0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 

9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 

SVF Balance Fitness Studio

Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 

Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.

Kursinfos unter balance-svfellbach.de

SVF Loop

Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518

Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 

11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 

Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/

sportzentrum-loop

Yogazentrum: www.svfellbach.de/sportan-

gebote/yogazentrum.html 

Dance Academy: www.svfellbach.de/sport-

angebote/dance-academy/informatio-

nen.html 

Trendsport Academy: www.svfellbach.de/

sportangebote/trendsport-academy/infor-

mationen.html 

Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/

sportangebote/baby-mama-sport.html.

SVF Nordic Walking und Walking 

Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-

punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 

dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 Uhr.

SVF Reha und Gesundheitssport

Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 

Loop, Teilnahme mit Rehasportverordnung 

– Reinschnuppern ist jederzeit möglich.

Rehasport mit Sturzprohylaxe: mittwochs 

10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmeldung E-

Mail alber@svfellbach.de oder 

0711/586905. 
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Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-

Mail: info@tev-fellbach.de.

Einzel- und Gruppentraining für alle Al-

tersgruppen, verschiedene Angebote wie 

Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse,  weite-

re Informationen unter Telefon  

0171/471 0294.

TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 

951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-

nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 

bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.

TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980

 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 

und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 

22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  

Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 

22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 

Uhr.

Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 

bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 

bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 

Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.

weitere Informationen: www.activity-fell-

bach.de.

TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13

Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-

den.de. 

TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13

Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-

zen.tsv-schmiden.de.

Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 

Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-

tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-

wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 

Boogie Woogie auf Anfrage. 

TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 

Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 21 

Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 10 bis 

11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.

TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 

48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 

8.30 bis 12.30 Uhr. 

OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-

nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 

bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 

22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 

Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-

fit.

TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 

Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 

11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 

19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 

Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 

Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-

tikraum der Turn- und Festhalle; donners-

tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 

im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-

dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 

oder per Telefon 0711/519 815, Informa-

tionen unter www.tanz-balance-oeffin-

gen.de

TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 

19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 

www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.

Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 

Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, Sa 

10 bis 16 Uhr.

Donnerstag, 10. April: ab 14 Uhr Saatgut-

Check und Feuerführerschein.

Samstag, 12. April: Ofenkartoffeln mit 

Quark, Anmeldung bis Freitag, Kosten vier 

Euro.

Jugendhaus Fellbach
Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 

www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-

zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 

und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 

21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 

(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet Di 

und Do 15 bis 18 Uhr.

Volltreffer e.V.
Christliche und sozialdiakonische Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, Verlängerte 

Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 4682,  

www.volltreffer-ev.de. Regelmäßige Termi-

ne: Volltreffer-Garten-Programm für Kin-

der ab der ersten Klasse, immer freitags ab 

15.30 Uhr. Motto im April: Freude und 

Trauer. Nächster Termin: 11. April.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 

Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-

remstal.de

Donnerstag, 10. April: 19 Uhr Wenn Eltern 

alt werden – Umgang mit Veränderungen 

und Trauerprozessen, Raum 01.

Samstag, 12. April: 9.30 Uhr Zum Kennen-

lernen: Orientalischer Tanz für Frauen, 

Raum 06.

Montag, 14. April: 10 Uhr Japanisch Ko-

chen für Kinder: Onigiri, Raum 04.

Dienstag, 15. April: 18 Uhr Napoleons Wi-

derpart – Zar Alexander I. zum 200. Todes-

tag, Raum 02.

 Termine - Treffs - Themen




